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Digitalisierung und Technische Neuerun-
gen durchziehen zunehmend die schu-
lische Landschaft. Dies betrifft vor allem 
auch die Lehrer und Lehrerinnen, welche 
aus einer Fülle neuer Geräte (Notebooks, 
Desktop-PC, Smartphones, Tablet-PC, 
Macbooks, Chromebooks u.ä.) als auch 
Betriebssysteme (Linux, macOS, Android,  
Windows, u.ä.) wählen können und 
im Rahmen zunehmender Digitalisie-
rung auch müssen. Ohne entsprechende 
Grundkenntnisse kann dies, als auch die 
meist rasant zunehmenden Entwicklun-
gen etwaiger Systeme und Apps zu einer 
Herausforderung werden.

Insbesondere bei den Apps, welche durch-
wegs auch nur auf bestimmte Betriebssys-
teme funktionieren, ist Vorsicht geboten. 
Meist verbergen sich hinter gut klingenden 
Arbeits- oder Planungssoftware lediglich 
eine Nag-, Bloat-, Shovel- oder Bananawa-
re, welche den Anforderungen eines Leh-
rers oder einer Lehrerin nicht gerecht wird. 
Weiters ist man aufgrund von Gewöhnung 
an ein bestimmtes Betriebssystem bzw. 
an bestimmte Apps geneigt, andere Sys-
teme/Apps bzw. neuere Entwicklungen 

aus Bequemlichkeit zu vernachlässigen. 
Um gerade als Lehrer oder Lehrerin zu-
kunftsfit zu sein, darf man diesem Impuls 
nicht nachgeben. Es braucht die kritische 
und auch offene Auseinandersetzung mit 
den unterschiedlichsten Technologien und 
Systemen, um einen optimalen Nutzen für 
den eigenen Unterricht und damit für die 
Schülerinnen und Schüler zu erreichen.

Dies bedeutet ständige, zeitgemäße Ar-
beit an der eigenen digitalen Bildung. 
Zusätzlich zu der genannten Auswahl 
an Geräten, Betriebssystemen, ständiger 
Weiterentwicklung von Apps und teils oft 
schon betrügerischer Software kommt die 
finanzielle Hürde, insbesondere bei Jung-
lehrerinnen und -lehrern, die solche Ge-
räte nach dem Studium erst recht kosten-
pflichtig anschaffen müssen. Zeitgemäße 
Geräte, mit denen ein vernünftiges Arbei-
ten möglich ist, scheinen keine oberen 
Preisschranken zu kennen. Erst nachdem 
diese Fragen, möglichst schulspezifisch, 
beantwortet sind, kann begonnen wer-
den, zielorientiert mit den neuen Geräten 
einen guten Unterricht vorzubereiten und 
schließlich auch durchzuführen.

Egal für welches der Geräte man sich nun 
auch entscheiden wird, im Wesentlichen 
erleichtern all diese den ortsunabhängi-
gen Zugriff auf digitale Quellen, die zeit-
gemäße Umsetzung und Realisierung von 
Unterrichtssequenzen und das systema-
tische Erfassen von relevanten Daten zur 
Leistungsbeurteilung bzw. zur Verhaltens-
analyse einzelner Schülerinnen und Schü-

ler. Man sieht somit, dass hinter den am 
Anfang beschriebenen Einstiegsproble-
men durchwegs auch ein Regenbogen der 
Arbeitserleichterung zu stehen scheint.

Nachfolgend möchte ich einige Software 
vorstellen, welche für Vorbereitungen und 
Aufzeichnungen verwendet werden kön-
nen. Wie bereits erwähnt, hat der Anwen-
der die Qual der Wahl bei der Auswahl 
der bevorzugten Arbeitsmittel. Dies wird 
aufgrund der verschiedensten Lehrertypen, 
Persönlichkeiten und Vorlieben, von Per-
son zu Person unterschiedlich ausfallen. 
In meinem Fall bevorzuge ich das Arbeiten 
und Vorbereiten mit einem sogenannten 
Windows Tablet–PC. Seine Vorteile liegen 
klar auf der Hand. Ein Tablet ist klein, hand-
lich, leicht mit Touchscreen (was fast schon 
an Smartphones erinnert) und mit zusätz-
lich anschließbarer Tastatur recht komforta-
bel. Da ich mich anstelle eines Android Be-
triebssystem, welches ich ebenfalls getestet 
habe, für Windows entschieden habe, kann 
der Wechsel zwischen Schul-PC, Heim-
PC und Tablet-PC ohne Schwierigkeiten 
bewältigt werden und auch die üblichen 
Office Programme sind vorinstalliert. 

•	 Tapucate bzw. TeacherStudio
Beide Apps sind vorwiegend für Andro-
id Tablets gedacht, wobei TeacherStudio 
auch eine Windowsversion zur Verfügung 
stellt. Der Vorteil beider Apps ist das sys-
tematische Erfassen von schulrelevanten 
Daten, angefangen bei Schülerlisten (mit 
oder ohne Fotos), Klassenlisten, Kurshef-
ten, Unterrichtsvorbereitungen bis hin 
zu Leistungsstatistiken und allgemeinen 
Bemerkungen. Tapucate selbst geht dabei 
sogar soweit, dass Emails und SMS über 
externe Anwendungen an Schüler bzw. El-
tern versendet werden können. Die Schü-
lerdaten können dabei von Hand eingege-
ben werden bzw. von Webuntis (über eine 
.csv – Datei) direkt auf das entsprechende 
Gerät geladen und eingelesen werden. 
Das Beurteilungsschema wird dabei indi-
viduell von der Lehrperson gestaltet und 
am Ende eventuell durch pädagogische 
Noten oder Notizen ergänzt. Die erbrach-
ten Leistungen der einzelnen Schülerinnen 
und Schüler werden ordentlich unter die 
jeweilige Kategorie aufgelistet, mit dem 
entsprechenden Datum versehen und zu 
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einer Gesamtbeurteilung inklusive Leis-
tungsverlauf zusammengefasst. Die Daten 
selbst können dabei lokal abgespeichert 
werden. Bei Bedarf wird zusätzlich eine 
per Passwort gesicherte Verschlüsselung 
erzeugt. Somit sollten auch die Daten-
schutzfragen geklärt sein. Allerdings sind 
die Programme nicht kostenlos. In diesem 
Bereich scheint TeacherStudio die wesent-
lich günstigere Variante zu sein. 

•	 OneNote
OneNote ist kostenlos auf allen Windows 
– Geräten erhältlich. Eine kostenpflichtige 
Mac alternative wäre Curio. Grundsätzlich 
funktioniert OneNote über Notizbücher, 
welche für jede Klasse eigens angelegt 
werden kann. In den Notizblöcken kann 
man dann jeweils eigene Seiten erstel-
len, die nach den Stundeninhalt und dem 
Stundendatum benannt werden können. 
Für die Unterrichtsvorbereitung können 
Bilder, Tabellen, usw. eingefügt werden. 
Mit einem geeigneten Tablet-PC kann 
auch mittels eines eigenen Stiftes (Vor-
sicht, nicht jeder Tablet Stift ist mit jedem 
Tablet kompatibel und die Eingabestifte 
sind nicht preisgünstig!) wie auf Papier ge-
schrieben werden. Sollte eine bestimmte 

Computerschriftart gewünscht sein, kann 
die Handschrift, sofern die Schrift nicht zu 
verzerrt ist, umgewandelt werden. Mittels 
dem Befehl „Text in Gleichung“ sind sogar 
handschriftliche mathematische Symbole 
keine Probleme mehr. Auch das Papier-
format ist nachbildbar (z.B. liniert, kariert 
usw.). Die Vorteile einer Planung mit One-
Note sind kurz zusammengefasst: 

•	 Vielfältige Formatierungsmöglichkeiten

•	 Das Anhängen von Dateien und Bildern

•	 Das Einfügen von YouTube-Videos

•	 Das Einbetten von Webseiten

•	 Zeichnen

•	 Stiftbedienung (entsprechende  
Hardware vorausgesetzt)

•	 Optische Zeichenerkennung (OCR)

Besonders groß ist der Vorteil, dass One-
Note in Kombination mit TeacherStudio 
verwendet werden kann und die einzel-
nen Stundenbilder mit den Unterrichts-
stunden und Aufzeichnungen verknüpft 
werden können.

Mit dieser kleinen Auswahl ist nur ein 
kleiner Blick in das Spektrum des Mögli-
chen geworfen. In Zukunft werden sicher 

weitere spannende und herausfordern-
de Technologien erscheinen, welche die 
Vorbereitung und Nachbereitung eines 
Lehrers bzw. einer Lehrerin und den Un-
terricht unserer Schülerinnen und Schü-
ler maßgeblich ändert. Zum Abschluss 
möchte ich jedoch mit Nachdruck bemer-
ken, dass das Maß für eine gute und si-
chere Zukunft eine klare Differenzierung 
zwischen den technischen Möglichkeiten 
und den Zielen unseres Unterrichts ist. 
Wir dürfen uns und die Schülerinnen und 
Schüler in der zunehmenden Technologi-
sierung nicht aus dem Auge verlieren und 
sollten den lebendigen Dialog sowie die 
soziale Interaktion nie geringschätzen. 
Was nützt schließlich eine schnelle, auf-
bereitete, flexible und jederzeit zugäng-
liche Aufzeichnung und Vorbereitung, 
wenn wir oder unsere Schülerinnen und 
Schüler mit dem Tempo der Technologi-
sierung nicht mithalten können?
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